
VERMISCHTES 

Stadtentvvicklung 
und 
Um~eltbe~ußtsein 

Projekt NUSO ruft Osnabrücker Bürger 
und Lehrer zur Mitarbeit auf 

Von Gerhard Becker 

Kaum noch umstritten ist heute 
die tiefe Krise des Verhältnisses der 
Menschen in den industrialisierten 
Ländern zu Natur und Umwelt. Am 
Zustand der Großstädte drückt sich 
dies besonders deutlich aus. Nur 
wenn es dort gelingt, diese Situation 
zum öffentlichen Thema zu erhe­
ben und grundlegende Veränderun­
gen zu erreichen, die die Städte 
wieder lebenswerter werde n las­
sen, besteht die Chance die ökolo­
gischen Probleme insgesamt zu 
bewältigen. Diese Überlegung ist 
die zentrale Idee des Forschungs­
und Entwicklungsprojektes "Um­
welt und Natur in der Stadt Osna­
briick - Stadtgeschichte und päda­
gogische Projekte" (kurz NUSO), 
das im Herbst 1988 unter der lei ­
tung des Autors begann. 

Demokratische 
Umwcltgeschlchtc 

Um ein angelllesscnes Bewußtsein 
von der eigenen städtischen Unnvel l 
gewi nllc..:'n zu kön nen (a uf dem Zu­
k unft;:;per;.;pektiven aufgebaur werden 
können ), ist es notwendig. der Fmge 
nachzugehen. wie sich denn die ge­
sellschaft l iche gepr;iglen Beziehungen 
zur Natur hisloriscl:a entwickelt habe n. 
SOZ i~l lc, politische, ökonomische lind 
Inllrurelle \\'lomcnte miissen dabei 
berücksichtigt werden. Die massiven 
Zerstörungen im Zweiten Weltkrieg 
(Osnabrück!) und die nachfolgenden 
rasanlen und Zlllll 'I'eil unbewugtenl 
ungeplanrcn VCrJoderungen der Städ ­
te habe n kaum sichtbare Spuren der 
Vergangenhe it zurückgelassen. Eine 
produklive Erinne rung ist deshalh nur 
.";ch'\.vcr möglich. UIll ein unlt~l ssendes 
und demokratisches Bild der Swdtem ­
wicklung Onabri.k ks lind des histo ri­
schen Umwe ltbewußt.sein .... in Osna­

brikk ZI1 e rh;:lItcn. l1lu8 deshalb der 
Versuch gemacht weruen. die ge­
schichtlich sich w~lncielndcn , vielEilli­
gen, ja widersprüchlichen Interessen, 
Bedürfni~se , W;lhrnchmungen lind 
Umgang....weisen der Bürger und Bür­
gerinnen dieser Stadt gegenüber Natur 
und Umwelt zu e rfassen. Die NUSO­
Projektgruppe i.nteressiert sich beson­
ders für solche Vorstellungen und Ak­
tivitäten von ßürgerinnen lind Grup­
pen diest: r Stadl, die sich nur zu ('inern 
geringe n 'I'eil in eier t:llsjchlichen EI1l ­
w icklung der Stadt und ih rer bjsheri­
gen Geschichtsschreibung durch~ctzen 
konnten bzw.herücksichligt wurden. 

Eine solche Bewußtmachung der 
Umwelt- und Naturgeschichte der ei­
genen Sradt vermag die ökologische 
Sen.sibilit:it gegenüber gegenw~irtigen 
und zuk ünfrigen Bedrohungen zu er­
hö hen. Sie ist jedoch nur in dem Ma8e 
ll1üglich, w ie es g<:.'li ngt,Osnahrtic!ce r 
ßürger( in nen) oder auch Gruppen, die 
sich vie lleicht mit ~ihnlich('n a ktuellen 
und histori~chell L rllwcluhcmcn bereits 
be!jehäft igen, zur (erinnernden lind 
erforschel1tk:n) Mitarbeit zu gew-jnnen. 
Als Kom rnun ikalionsol1 k(lnnte eine 
ülTent liche Do kulllcntationsstelie ·'Na ­
tur und Umwelt in der Osnahriicker 

nStadtgeschichtc (mit Bild- lind Foto­
c1okurnemar io n) dienen, mit dere n 
Aufbau jerzt bego nnen wird. 

für den Herbst 1990 ist e ine öffenr­
l il:he ])arstellungc\erwichligstcn Ergeb­
ni~se (Ausslc llung, Buch o. ~i. zur 
O:;nahrücker Cmw ehgeschidIlC) vor­
gesehen. 

Fragen zum Thema 

Wer kann also in irgendeiner Welse 
dun.:h Tnfo rm::1Lioncll , Material ien . ins­
besondere anschauliche BilclmaLcrialicn 
zur Osnabriicker Umweltgeschichts ­
schreihung beitragen, die beispielswei­

se folgen de Gesicllt:-pun kte und Fra ­
gl"n berückSichtigt: \X'ann haben sich 
einschneidende Ver~inderungl'n dcr 
O~nabrücker Narur und Umwelt e rge­
ben~ \Vo haI. sich 7.. B. die e ige ne 
Wohnumgl'hung e rheblich verändert 
(Umgestaltung durch Baumaßnahmen, 
Verkehrswege, allm ~dlliche ne ue Nu[­
lungen durdl IJürger. Ul11wel tbelaslun­
gen, ... ); Welche Griindc gab es bzw. 
wer hal sie veranla ßt? Wer wehrte sich 
gegen die Ver':inde rungen oder ver­
suchte selbst andere Veranderungen 
herbeizuführe n. We khes vidlc iclH 
andere Ve rhältnis hemen (Sie als) Bür­
gerTn zu friihe ren Zeitpunkten zu der 
Natur in und ~luß<:rhalb der Stadt 
(Gii rlen, Parkanlagen . Srazierg~inge .... ). 
Welche Veründerungen hat es zu ver­
~('hiedenen Zeitpu nkten gegeben: 
Ausdehnung der Stadt und Bau von 
Industrieanlagen zu Begi nn de:5 Jahr 
hunderts, Rolle des rleimal- und Na­
turschutzes, Auswirkungen des Nario­
nalsozialismus, Stadtgestaltung unter 
den Bedingungen des Wiederaufbaus 
und "Wirtschaftswunders" in der Nach­
kriegszeit, die Erschließung zahlreicher 
neuer Stadtrandwohnge bie te, Staßen­
bau, die Stadtsanierung in der Innen A 

SL~lcl t Osnabrücks bis hin zu den Ver­
ände rungen der letLJen Jahre bei ge­
wachsenem UmwelthewufSrsein. 

Falls Gruppen ihre Unterstützung 
anbieten oder Arbeite n zu Teilthemen 
zur Verfügung gesteIIr. werden , schla­
gen wir Formen der Zusammenarbeit 
vor, dje im Einzelfall gemeinsam be­
sprochen we rde n mü ßten . 

Pädagogische 

Projekte/Umweltbildung 


Eine Projekta r.hc it.die s ich das Ziel 
setzt, städtische Natur- und lImwe ltge­
schichte bewußt zu mache n, stellt felr 
alle die je nigen, die sich erinnernd und 
e rfo rschend damit bt.'sch~iftigen . e ine n 
Lernprozeß dar. Insofern g ibt es einen 
engen Zusammenha ng mir aktuelle n 
pädagogische n Frdgen einer Umwelt­
erziehung und -bi ld ung. D~I S Di lemma 
de r praJ<r.isch -pädagogische n Uillsel­
zung hesteht jedoch 1I.a. darin, d~I ß es 
kaum e ntspreche nde Lernmaterialie n 
und erprobr.e pädagogische Ideen gibt, 
die sich auf die släd tische mwe l(,in 
diesem Fall auf Osnabrück und die 
Region, beziehen. Die meisten Päda­
gogen fühlen sich in ihrem Alltag über ­
fordert. besonders d:mo, wenn Um­
wellprobleme nicht j,loß unler natur­
wissenschaftlich-ökologiscllcn, son ­

. de rn etwa auch soziokulture llen und 
historischen Asp ekte n, beh ~l ncle l[ we r­
den sollen. Deshalb wird im Rahmen 
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1)1(' dn.., FO(f)oo \'on d..-r Q..l.Jhnx:J..er I'cmlt..kclmühk­

des Projektes e ine Verklipfung mit P~l ­
dagogisc.:hcr Praxis verschiedene r Eil ­
dungseindd nungen angeslrebt (Vor­
schulisclle EO:iehung, Al1g~meinhilden­
des Schulwesen, EIWachsenenbildung). 
Dazu folgenuc Überlegungen : 

- Päuagogische Projekte alls uem 
Themenbereich von NlJSO könnten in 
Kooperarion mü inreress iclten Pädago­
gen Lind Bildungseinrichtungen durch­
gefühlt werden. Soweit Untersuchungs­
ergebnisse zu ausgewählten The11lLJ1 
von unserer Seite vorliegen, könnLn 
diese a ls "l c ll1materia lie n" intcres;ier­
ten Pädagogen zur Verfügung gestellt 
werden (unser erstLS Therna w ar die 
Geschichtede rWalb nlagen). lnjcdem 
Fall führe n wir eine Beralung über 
mögliche Themen und pädagogische 
Herangehensweisen durch, 

- Dokumentierte Ergebnisse solcher 
ersuche. die teih-veise experime ntel­

len Charakler h~lben > könmen wieder ­
um Anregung bieten für andere J\ida­
gogen. Lüngcrfristig wird ein\: :-;lnIi<tu ­
rierte Sammlung solcher lefllmalc ria ­
li en und ProjeJ<tdokuJllcntationen 
angestrebt (öffentlidl zugängliL'he 00­
kumenmr.io ns~teUe I Kommumlle Bil­
dungsberatung für UmweluJl cmen, 
o ä). 

- Ansonsten können solche nach 
dem Prinzip des "forschenden Lcmens" 
erziehen inhaltliche n Ergebnisse päda­
gogischer Arbeil selb!>l als ein BeilT3.g 
zu r Umwelrgeschichrc der Stadt 05na­
brück betrachtet werden. Dies gilt ins­
besondere für Pro jekte m ir Kindern, 
denen sich auf diese Weise eine Chan­
ce biC' te t , ihre spezifische Sichr von der 
Lebensumwelt zu r Geltlmg zu hringen, 
'Yor allem aus diesem Grund ist die 

erbinclung von regionaler bzw. stadt­
bezogener Umersuchung und pädago­
gische r Arbeit g rundlegc;nder Besta nd ­
tc il d es ganzen Pro je ktansatzes. 

Das Projekt sucht übrigens uringend 
~Iuch Bildmmerial, um die Gesch ichte 
von Na tur und Umwelt in Osnabliick 
anschau lich machen zu kö nne n . - An­
sprechpanner !>ind Joachim Lahrmann 
lind Günte r Terh""e. 

Kontakudressc: 

Prolt'kl "Natur und Umwdt" (NUSO). 

Fachbereidl En:id lun~- und Kult urwi.ssen!!ChllftCfl. 

Uni \lersiläl Osnabriick . I'<lSlfach 4469. Ziegelstr. 13, 4500 

O snabnl ck. Tel.: 608-2597199 ( 0:15 Uüro ist im J\ ugu.-;t 

nicht beSCIZI) . 


Dr, ~rhanJ Beckcr L'iI Ak:ldemische r Rat für Er,ie­
hungswil,:;cnschaft/Hol"h~hu ldklakt j k im F:lch!)creich 
Erl.ielmngs, und Kuhurw lsscnscllaf!(:.'n . Oie ~ lit:lr­
lx-itl'r(inne n) JcY..Ichhn l.ahnn:lll l1 , GUntl'r Terh:t lle und 
Irmtr::lud Hmd (.'f.'jlllann wt'1'den für zwei Jahre v(>ln 

Arlx:-iLS:ullI hzw durch L;mde:;zu!;ChO~<;(: finanzK:rt. Zur 
Zl'lt :u beiH.1 :!lIeh Fr"..llike Knlcketncyt.'f :l15 wi.~hah­
licht' Iltl(skr:lf! m it, 

I.....nfan)t II<."rrN'U ~llh~" ~U d"ku!Jlt·nllt·r..-n he;~pi<:l1'1<1fl WIe 
'Ilh COOl.' <;uJ. ,,111.1111.' tl. r J.II"'1<,hnl(- und ,l ...hrhund,,·n<." 
H'r,lnd(.-n 1),<.""" \ ufn.1Im ,- ( ff~"l-crJt)n unh..kmml " unk 
" n _labsc IJoi') .~ )t~"ITI:lthl A. , hl\ 'tn..,ldn.., ..-r 

( 

1\.--"IlIckelturtn 11<.'\110.' foto- 'ilned clmeyn­

J.lhr7.ehnlc ~p.,t<.-r Die I'. Tl" l .. lnluhk CI " ~ 10 dt'u .'IOcr' 
Io.:r Jah .....,l 1 (~('M,..dnn unl-elunm Md", ....,neddlll<:\'("f 
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••
OSNABRUCK 
NEU UND ALT 
Projekt " Stadtentwicklung 
und Umweltbewußtsein" 

AIDS-FU CHT 
STEIGT 
Prlivl!ntjon~foro;l'nUDn nD·..nI IiU\:..l~ID I 


